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EIN GEMEINSAMES LANDSCHAFTSVERSTÄNDNIS TEILEN

Laut dem Landschaftsübereinkommen des Europarats, das 2012 von der
Bundesversammlung genehmigt wurde, ist die Landschaft „ein Gebiet, wie es vom Menschen
wahrgenommen wird, dessen Charakter das Ergebnis der Wirkung und Wechselwirkung von
natürlichen und/oder menschlichen Faktoren„



DIE LANDSCHAFT
ANERKENNEN

SCHÜTZEN – AUFWERTEN – PFLEGEN – VERWALTEN



DIE KANTONALE LANDSCHAFTSSTRATEGIE



Verwaltung und Begleitung der 
Landschaftsentwicklung durch eine 
qualitätsbasierte Politik auf 
verschiedenen Ebenen und bei allen 
Aktivitäten, die sich auf das 
Territorium auswirken

DIE KANTONALE LANDSCHAFTSSTRATEGIE



Verwaltung der Landschaft auf der Ebene der interkommunalen Planung



Verwaltung der Landschaft auf der Ebene der lokalen Raumplanung 

SG Gemeinde Arbaz

DIE KANTONALE LANDSCHAFTSSTRATEGIE



November 2018

Beschluss des Staatsrats ein kantonales Landschaftskonzepts zu erarbeiten 

12. Oktober 2022

Validierung des Staatrates

Beschluss des Staatrates bis 2025 ein Aktionsplans zu erarbeiten

April 2024

Vergabe des Mandats für die Erarbeitung des Aktionsplans Landschaft 

DAS KANTONALE LANDSCHAFTSKONZEPT



DAS KANTONALE LANDSCHAFTSKONZEPT
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TYPOLOGIE



Stadt- und Siedlungslandschaft
Monthey



Alpine Siedlungslandschaft mit touristischer Nutzung 
Crans-Montana



Übergangs- und Transformationslandschaft
Monthey



Uferlandschaft des Genfersees und Rhonelandschaft
Port-Valais



Mobilitätslandschaft
Stalden, Mattertal



Energielandschaft
Lac des Toules, Val d’Entremont



GETEILTE VISION



GERÜST



VIELFALT



ENTWICKLUNG



GLEICHGEWICHT



BEISPIELHAFTIGKEIT
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Quelle : Anna Minor, 2023, Kantonale Landschaftskonzeption – Fallstudien zur Umsetzung, 

Bachelorarbeit, Eidgenössische Technische Hochschule Zürich

ZUR UMSETZUNG

Synergien
› Klimaplan
› Agenda 2030
› … 

Kommunikation



ZIELE

o Festlegung der Prioritäten, der Finanzierung und der Organisation des Staates 
bei der Umsetzung des kLK durch einen partizipativen Ansatz

o Entwicklung von Synergien mit bestehenden Strategien (Agenda 2030, 
Klimaplan,...)

o Einen "Landschaftsreflex" und eine "Projektkultur" innerhalb der Verwaltung 
etablieren

o Einbezug von Landschaftskompetenz in die Projektbewertungskommissionen
Bestimmung der notwendigen Änderungen der relevanten Rechtsgrundlagen

o Identifizieren der Finanzierung und Synergien mit bestehenden Fonds und 
Projekten (CH, VS)

o Einführung der Landschaftsaufwertung in die kantonalen und kommunalen 
Planungsinstrumente sowie in die Verfahren zur Prüfung von Baugesuche

o Entwicklung einer Monitoring-Strategie und von Indikatoren zur Überwachung 
der Landschaft

DER AKTIONSPLAN LANDSCHAFT 2026 - 2032



DER AKTIONSPLAN LANDSCHAFT 2026 - 2032
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MODELLVORHABEN LANDSCHAFT - MVL
ZIEL 5: BEISPIELHAFTIGKEIT
Die Landschaft durch en angeleitetes Beispiel, eine territoriale Betrachtungsweise und 
einen multidisziplinären Ansatz weiterentwickeln

BEISPIEL: REBBERGE VON SAVIÈSE



MODELLVORHABEN LANDSCHAFT

KRITERIEN, DIE EIN MVL DEFINIEREN

 Veranschaulicht eines der fünf Ziele, die vom kLK definiert wurden, mit einem 
konkreten Umsetzungsbeispiel.

 Erfüllt eine Vorbildfunktion für ein Thema, das als defizitär im Bereich der 
Landschaft identifiziert wurde und repräsentativ für eine kantonale 
Herausforderung ist.

 Zeichnet sich durch seinen innovativen Charakter aus, sei es in Bezug auf die 
Methodik, die Inter- und Multidisziplinarität oder die thematische Transversalität. 
Projekte an der Schnittstelle zwischen Forschung und Praxis werden gefördert.

 Spiegelt den "Landschaftsreflex" wider.
 Wird von der Standortgemeinde unterstützt, die in den Prozess eingebunden ist.
 Ermöglicht die Entwicklung von Synergien mit der kantonalen Strategie für 

nachhaltige Entwicklung und den Zielen der Agenda 2030, der 
Biodiversitätsstrategie und dem Klimaplan. 

 Wird durch einen partizipativen Ansatz erarbeitet.



BEISPIEL

Umgang mit den Rändern im Rahmen der Landumlegung im Rebberggebiet - Gemeinde Savièse

MODELLVORHABEN LANDSCHAFT



BESTEHENDE INSTRUMENTE



GEMEINDEN

Gesamtrevision des ZNP und BZR in den 

nächsten Jahren 

Bedarf an Verwaltungstools für Freiräume

BEVÖLKERUNG

erhöhtes Naturbedürfnis

KANTON

Nachhaltigkeit  Agenda 2030

Klimawandel Gesetzesentwurf und kantonaler 

Klimaplan

Landschaft  kantonale Landschaftskonzeption 

Boden  Kompetenzzentrum Boden

VERLUST DER BIOLOGISCHEN VIELFALT

LEBENSQUALITÄT IN WOHNGEBIETEN

BESTEHENDE INSTRUMENTE: KONTEXT



EXISTIERENDE PROJEKTE IM WALLIS

Initiativen von Walliser Gemeinden

Projekt AcclimataSion

agglo VS central und agglo Chablais : 
Massnahmen Blatt für die Natur in 
der Stadt

BESTEHENDE INSTRUMENTE: WALLIS



Nicht nur Städte, sondern auch Dörfer, alle Gemeinden müssen sich darin 
wiederfinden!

Projekt für 4 Jahre geplant

Zwei Phasen :

> 1. Phase: Entwicklung eines kantonalen Konzepts und eines Leitfadens zur 
Integration der Natur in die Instrumente der Raumplanung

> 2. Phase : Kommunikation, Sensibilisierung und Begleitung der 
Gemeinden + Pilotprojekte

NATUR IN STADT UND DORF





Mögliche Punkte

1. Aufnahme der Anliegen der Natur in die strategischen Instrumente 
(ikRP, Agglo-Projekte, Entwicklungsperimeter der Gemeinde, 
Raumkonzept, kommunaler Richtplan

2. Aufnahme der Vorschriften in die Umsetzungsinstrumente (ZNP, BZR, 
Pflichtenhefte, SNP, QP)

3. Entwickeln von kommunalen Vorschriften (spezifische Richtlinien
Grundsätze, Charta )

NATUR IN STADT UND DORF
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NATUR IN STADT UND DORF



Prix Jardins & Espaces publics 

Valais 2022 : Place «Espace 
Mont-Blanc», Martigny

NATUR IN STADT UND DORF



KONKRETE HERAUSFORDERUNGEN

Vision

Strategie

Konzept

SIEGERPROJEKT DER PARALLELEN STUDIENAUFTRÄGE FÜR DIE GESTALTUNG DER ÖFFENTLICHEN RÄUME DER RHONE

Interkommunaler und 

interkantonaler Ansatz

Erfahrungsaustausch



Wirtschaft
Ein grosses Sparpotential

VORTEILE

Tourismus 
Ein Attraktivitätsfaktor für 
Landschaft und Tourismus 

Komfort
Eine  Wärme- und 
Lärm-Komfortzone 

Sicherheit
Ein Vorsorge- und 
Risikomanagement Werkzeug 

Nachhaltigkeit 
Ein Möglichkeit um gegen den 
Klimawandel und die 
Luftverschmutzung vorzugehen

Vorbilder
Eine Chance der Vorbildfunktion 
und der Alleinstellung

Wohlfühlen
Eine Quelle für die physische 
und psychische Gesundheit 

Kultur 
Lern- und 
Experimentierorte

HERAUSFORDERUNGEN



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

MVL SAVIÈSE, 
HEPIA, 2024


